
MACHEN WIR SIMMERING  
FIT FÜR DIE ZUKUNFT! 

EIN PROJEKT FÜR EINEN  
GANZEN STADTTEIL. 

Die Menschen vor Ort,  
die Stadt Wien, viele Partner  
und Unternehmen gestalten  
gemeinsam Aktionen  
und Maßnahmen für ein  
lebenswertes Stadtviertel.

70 Expertinnen und Experten entwickeln 41 Projekte  
wie z.B. den Null-Energie-Turnsaal für einen Stadtteil: 
Das ist Smarter Together. 
Klein und groß, alt und jung – alle Bewohnerinnen und Be-
wohner des Stadtviertels in Simmering sind Teil von Smarter 
Together. Die Großen im Viertel sind dabei: Siemens – mit  
1.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der größte Arbeit- 
geber vor Ort – ist Partner von Smarter Together. Für die  
Kleineren wird in die Neuen Mittelschulen am Enkplatz  
investiert – mit Null-Energie-Turnsälen und modernen  
Stadtmöbeln. 
Die Wohnhaussanierungen werden für alle Vorteile bringen.  
Geringere Heizkosten zum Beispiel.   
So haben alle was davon =  
Gemeinsam g’scheiter in Simmering.

Web | www.smartertogether.at
Mail | smartertogether@post.wien.gv.at
Newsletter | www.smartertogether.at/newsletter

„Wien hat den Zuschlag für das europäische Förderprojekt 
„Smarter Together“ erhalten – gemeinsam mit den Partner- 
städten München und Lyon. Bis 2021 werden im Stadtteil  
Simmering Geiselberg/Enkplatz/Braunhuberviertel 7 Millionen 
Euro EU-Fördergelder investiert und damit ein Gesamt- 
investitionsvolumen von über 46 Millionen Euro erreicht.   
Unser Ziel: Ein innovatives, lebenswertes und umweltfreund- 
liches Simmering und Wien der Zukunft zu gestalten. Dies  
erreichen wir durch zukunftsweisende Smart-City-Lösungen, 
die wir gemeinsam mit vielen Partnern und den Menschen  
vor Ort entwickeln werden.“

Dr. Michael Ludwig
Wiener Wohnbaustadtrat

„Smarter Together – gemeinsam g’scheiter“ ist ein Projekt zur 
Stadterneuerung. Es wird von der EU gefördert und in Wien, 
Lyon und München umgesetzt. Gemeinsam mit Partnern, 
Unternehmen und der Bevölkerung werden Ideen und Pläne 
entwickelt, die mehr Lebensqualität bringen. Im Mittelpunkt 
stehen die Themen „wohnen”, „mobil unterwegs sein” und 
„Energie”. 

Erfahrungen und Ergebnisse werden in Wien mit anderen 
Bezirken und international ausgetauscht. Im EU-Förder- 
programm sind auch die Städte Santiago de Compostela,  
Sofia, Venedig, Kiew und Yokohama vertreten. 

Projektzeitraum: 2016 bis 2021

Medieninhaber: MA25 - Stadterneuerung und Prüfstelle für Wohnhäuser  
1200 Wien, Maria-Restituta-Platz 1
— 
August 2017

SMARTER TOGETHER 
GEMEINSAM G’SCHEITER 

ÜBER SMARTER TOGETHER

PROJEKTPARTNER
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GEMEINSAM GESTALTEN.
Teilnehmen

GEMEINSAM WEITERKOMMEN.
Verkehr

SMARTER TOGETHER
Gemeinsam g’scheiter in Simmering

• INFORMIEREN: Beim Team der GB*3/11 im SIMmobil  
(dem Infomobil von Smarter Together), auf der Website  
und per Newsletter.

• MITMACHEN: Schülerinnen und Schüler der Neuen  
Mittelschulen Enkplatz erarbeiten Themen zu Smart City.  
Mobilitätsbefragung im Stadtteil und viele Mitmachaktionen.

• MITGESTALTEN: Mieterinnen und Mieter beteiligen sich an  
den Sanierungsprojekten.

• BERATEN: Gratis-Beratung der GB*3/11 zu Smarter-Together- 
Aktionen sowie Miete, Betriebskosten, Grünraumthemen etc. 

GEMEINSAM WOHNEN.
Sanierung

• EFFIZIENT: Thermisch-energetische Sanierung  
von Wohnhäusern.

• MODERN: Photovoltaik und Solarthermie.

• GÜNSTIG: Energiesparende Beleuchtung. 

• UMWELTFREUNDLICH: E-Autos für  
eine Hausgemeinschaft.

• ZUKUNFTSWEISEND: Erweiterung der  
Neuen Mittelschulen und Null-Energie-Turnsäle.

GEMEINSAM VERSORGEN. 
Energie

• MOBIL: Erster Mobility Point für neue Mobilitätsservices.

• TEILEN: E-Bikes und E-Autos ausleihen.

• UMWELTFREUNDLICHE LOGISTIK: Die Post stellt Pakete  
mit dem E-Van zu.

• LEISE UND UMWELTFREUNDLICH: E-Gabelstapler  
am Siemensgelände und Werkslogistik.

• LEBENSQUALITÄT: E-Lastenrad fürs Grätzel, zu Fuß zur Schule. 

ZAHLEN UND FAKTEN:

• Drei Wohnhausanlagen für 1.300 Bewohnerinnen und  
Bewohner werden smart saniert. Dies entspricht einer  
Brutto-Geschoßfläche von 63.000 m2. 

• 6.000.000 Kilowattstunden (kWh) werden pro Jahr eingespart  
(in allen sanierten Gebäuden). Dies entspricht dem Energie- 
verbrauch von rund 700 Haushalten.

• 9.000.000 kWh aus erneuerbarer Energie machen die  
Energieversorgung (thermische und elektrische Energie)  
zukunftsfähiger. Deutliche Ersparnis für die BewohnerInnen: 
geringere Energie- und Heizkosten.

• Gesamteinsparung von rund 550 Tonnen Kohlendioxid (CO2)

• 900 Arbeitsplätze können gesichert und zum Teil  
neu geschaffen werden.

• 9 Abteilungen der Stadt Wien wirken mit und sind in  
intensive Lernprozesse eingebunden. Erfahrungen und  
Ergebnisse aus dem Projekt sollen auch nachhaltig  
stadtweit integriert werden.

Beteiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern: SIMmobil, Infostände,  
Workshops, Mitgestaltung bei  
Mobilität und Sanierung

VHS Simmering 
GB*3/11: 
Informationen und 
Aktivitäten vor Ort

Nachhaltige Mobilität:  
Strategie für Gebiet, Testgebiet  
für E-Mobilität, Grünweg- 
vernetzung, Stadtlogistik Das Wiener „Smarter Together”-Stadterneuerungsgebiet  

liegt zwischen Simmeringer Hauptstraße und Ostbahn  
(Geiselberg, Enkplatz, Braunhuberviertel). Insgesamt werden  
21.000 Wienerinnen und Wiener von „smarten“ Lösungen 
profitieren, die in den Bereichen Sanierung, Energie, Mobilität 
sowie Informations- und Kommunikationstechnologie  
realisiert werden. 
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Lorystraße

Simmeringer Hauptstraße

Enkplatz

Siemens: E-Gabelstapler 
und Werkslogistik

Abwärmenutzung: 
Wärme für Wohnungen aus 
Abwärme und Solarthermie

SIMMERINGER ZENTRALRAUM. 
Geiselberg / Enkplatz / Braunhuberviertel

Neue Mittelschulen I+II
Enkplatz 4: bald mehr als 
1.000 Schülerinnen und 
Schüler, Erweiterung inkl. 
Null-Energie-Turnsaal

Sanierung 
Lorystraße 54-60: 
95 Wohneinheiten 
auf 8.800 m2 und 
PV-Anlage

Sanierung 
Herbortgasse 43:  
52 Wohneinheiten 
auf 3.800 m2

E-Car-Sharing und 
E-Bike-Sharing 
mit Ladestationen

Geiselbergstraße

Sanierung  
Hauffgasse 37-47: 
485 Wohneinheiten 
auf 53.000 m2 und 
PV-Anlage

innen falz falz

• INNOVATIV: Neues Energiekonzept für Null-Energie- 
Turnsaal sowie Weiterentwicklung der Fernwärme.

• KLIMASCHONEND: Abwärmenutzung und  
Solarenergie für 3.000 Haushalte.

• PRODUKTIV: Lokal produzierte Energie wird zu  
Fernwärme.

• WIRKSAM: Über 250.000 kWh pro Jahr durch 
Sonnenenergie.

• MODERN: Fernwärme für zusätzlich 250 Wohnungen.

Mobility Point:  
E-Autos und E-Bikes leihen etc.


